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vernachlässigt. Ich schlage für diese Form die Bezeichnung : ab.
Helena m. vor.

Am 11. Juni fing ich die weibliche Form von Lycaena bel-
largus Rott. ab. ceronus Hb., welche Form noch nie in der hie-
sigen Gegend bemerkt wurde.

Am 2. August ein prachtvolles weibliches Exemplar von
Colias hyale L. ab pseudohelice Metschi., welches erst kurz ge-
schlüpft sein mußte.

Am 6. September schlüpfte mir aus Kätzchen gezogenen
Raupen ein Xanthia fulvago L. o. var. flaveszens Esp.

Am 26. September fing ich ein Weibchen von Lycaena
argyrocnomon Brgstr. mit fast schwarzer Flügelfärbung und
ohne gelbe Randbinde der Hinterflügel, dafür zeigt das Exemplar
auf Vorder- und Hinterflügeln von der Flügelwurzel ausgehend
blaue, männliche Bestäubung, ähnlich der Zeichnung der Männ-
chen bei Zephyrus quercus L. (befindet sich in der Sammlung
des Herrn J. F. Fuhr in Teplitz-Schönau). Für diese Form schlage
ich die Bezeichnung : ab. elegans m. vor.

Dies wären in kurzer Beschreibung die Seltenheiten meiner
1925 er Ausbeute aus dem Eichberge, an deren Anblick ich mich
jederzeit erfreue und welche stets herrliche Stunden der Erin-
nerung in mir wachrufen.

Zu einem späteren Zeitpunkte werde ich ein Verzeichnis
aller, besseren Arten, wie sie bis jetzt am Eichberge festgestellt,
teils von mir selbst erbeutet wurden, folgen lassen.

Coleopterologiscbes aus dem Dalmatiner Karst.
Von Adolf Hoff m a n n , Wien.

(Fortsetzung.)
In der Ortschaft Salona angelangt, machten wir kurze

Mittagsrast und begaben uns sodann in das Ruinenfeld der
Römergrabstätte. Infolge der Ausgrabungen ist diese Lokalität
von Steinblöcken, Säulen- und Sarkophagentrümmern bedeckt,
daher ein beliebter Unterschlupf für allerlei Insekten und sonstigem
Getier, für Käfer ein wahres Dorado. Doch erheischt das Sammeln
hier einigermaßen Vorsicht, denn in dem Steingerölle und auch
unter Steinen ist hier die Viper durchaus kein seltener Gast.
Doch beunruhigte mich dieser Umstand nicht sonderlich. Meine
wiederholten Schlangenbegegnungen in Dalmatien bewiesen mir
die Harmlosigkeit dieser Tiere zur Genüge, die nur gereizt oder
in Notwehr sich ihrer Giftwaffe bedienen. Befand sich unter
einem aufgehobenen Stein eine Viper, benahm sich das aufge-
störte Tier weder besonders scheu noch agressiv. In wenigen
Fällen ergriff das Tier schleunigst die Flucht, in den meisten
Fällen jedoch richtete das Tier sich empor, äugte nach allen
Seiten, um sich schließlich sachte davonzuschlängeln, einen neuen
Unterschlupf suchend. Trotzdem Dalmatien und die Herzegowina
als schlangenreiche Gebiete verrufen sind, sind direkte Begeg-
nungen außerordentlich selten. Die Viper ist ungemein scheu
und ergreift beim geringsten, verdächtigen Geräusch oder bei
Annäherung schleunigst die Flucht und man kann trotz der
relativen Häufigkeit wochenlang in den abgelegendsten Gebieten
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wandern, ohne daß eine Schlange unseren Weg kreuzt. Die meisten
gruseligen Schlangenerzählungen, die uns aufgetischt werden, sind
Jägerlatein und gehören ins Reich der Fabel. Niemals greift die
Viper an und schon ganz unmöglich ist es ihr, den Menschen
anzuspringen. Nur wenn das Tier unversehens oder mit Absicht
angegriffen wird, jede Möglichkeit zur Flucht abgeschnitten ist,
dann erst setzt es sich zur Wehr und gebraucht das ihr von
der Natur gegebene Verteidigungsmittel. Selbst unsere harmlose
Ringelnatter, oder die noch harmlosere Eidechse wird im Angriffs-
falle recht wütend zubeißen, allerdings ohne Schaden zu verur-
sachen.

In den Ruinen zwischen den Steinwänden und Mauern gab
es üppiges Strauchwerk, besonders ausgedehnte Lorbeerhecken,
die zum Abklopfen einluden. An Blättern saßen in enormen
Massen Macrolenes bimaculatus Rossi, deren Einsammeln wir
bald überdrüssig wurden. Da das Klopfen und Ketschern, trotz
der üppigsten. Vegetation, außer einige Oedemeren und Malachius
nichts brachte, begannen wir nun, was in diesem Steinmeer die
Hauptsache war, Steine umzudrehen. Das Ergebnis war außer-
ordentlich zufriedenstellend. Vor allem fingen wir in Anzahl
Stenosis angustatus Herbst, Pedinus fallax Muls. und helopioides
Ahr. Frische Stücke dieser drei Arten zeigen eine schöne, blaue
Bereifung, gleich frischen Pflaumen, die leider nach der Tötung
des Tieres verschwindet. Weitere Tenebrioniden waren mehr
weniger häufig: Asida lineatocollis Küst., Opatrum verrucosum Germ.,
Gonocephalus pusillus F., Phylax dalmatinus Germ. Die letztere
Art in nur wenigen Stücken. Auch Carabus coriaceus v. nitidior
Reitt. und 2 Exemplare Carabus caelatus v. dalmatinus Duft, ge-
langten in unsere Hände. Von Carterus tricuspidatus F. fand ich
unter einem Stein nicht weniger als 6 Stück, 2 â und 4 9. Von
Carterus dama Rossi nur ein $. Staphylinus flavocephalus Goeze
nur 1 Exemplar. Dorcatypus tristis 2 außerordentlich kleine Stücke.
Chrysomela vërnalis fanden wir nur vereinzelt, an trockenem
Menscherikot Chironitis /urcifer Rossi 1 Exemplar, an Pferde-
und Büffelkot in Anzahl Gymnopleurus Mopsus Pali. Außer
diesen vorbenannten Arten fingen wir an dieser Stelle auch fast
sämtliche am Wege von Spalato nach Salona angeführte Species.
Auch bei der Rückkehr nach Spalato wanderte noch mancher
Käfer in unsere Fläschchen.

«Am 29. Mai fuhren wir nach dem an der Strecke Spalato—
Srbenico gelegenen Dörfchen Labin, um den in der Nähe befind-
lichen Höhlen unseren Besuch abzustatten. Diese Ortschaft mit
ihren wenigen, ärmlichen Häusern, eingeschlossen von düsteren
Karstbergen, macht einen überaus tristen Eindruck. Wohin das
Auge reicht, nichts als ödes, grau bis graugelbes Gestein, das
nur hie und da kleine grüne Vegetationsfleckchen zeigt. Gegen-
über dem Stationsgebäude befindet sich eine Krcma (Kramerei),
deren Besitzerin uns den nötigen Führer beschaffte.

Nach wenigen Minuten hatten wir die Ortschaft im Rücken
und nun ging es scharf ansteigend bergauf. Nach einer halben
Stunde hatten wir den ersten Hügel überwunden und nun ging
es zwischen einem Gewirre von Felsmassen über mächtige Blöcke,
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zerfetzte Schluchten durchquerend einer schaurigen Wildnis ent-
gegen. Im weitesten Umkreise auch nicht ein Grashalm, um uns
eine Oede, eine niederdrückende Stille, alles Leben schien hier
erstorben zu sein. Pfadlos ging es bald brüchige Schuttmassen
traversierend, bald glasglatte Felsplatten überkletternd, bergauf,
bergab, dazu eine erbarmungslos niederbrennende Sonne, bis
wir endlich, in Schweiß gebadet, ein ausgedehntes Plateau er-
reichten. Der Ausblick auf die uns umgebende Landschaft mit
den im weiten Umkreise emporragenden nackten Kuppen bot
ein schaurig-schönes Bild fascinierender Wildheit. Nach kurzer
Rast ging es auf wellenförmigem Terrain durch ein Schuttkar,
das in eine steil abfallende weite Schlucht endigte. Diese wurde
ohne besondere Schwierigkeiten durchklettert und vor uns öff-
nete sich ein höhlenartiger Raum, der durch überhängende
Felsen zum großen Teil in Dunkel gehüllt war. Unsere Laternen
wurden in Stand gesetzt und vorerst die im Dunkeln befindlichen
Felswände belichtet und gründlich abgesucht. Desgleichen der
ziemlich feuchte Boden und auch die umherliegenden Steine
wurden umgedreht, ohne daß auch nur ein einziges Tier gefunden
wurde. Dann stiegen wir wieder die Schlucht empor und be-
gannen das am Hange lose aufliegende Geröll zu durchsuchen.

(Fortsetzung folgt.)
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